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©rfdjeitit je ®omter§taß§ unb foftet per ©emefter ffr. 3.60, per Qa(;r ffr. 7. 20

ffitferate 20 @t§. per einfpaltige ïpetitjerte, bet größeren 3lufträgen
entfpredjenben SHabatt.

i»e« 35. f»« 190Y.

« yftmm beine gitnft'gc Stunbe : 3cit fet beiit!
Sîraft beitter ©alien niipe fte und) ttuft.

flu$$t«lltmg$we$en.

Sluöftefluug für bie §nub-
ttierïêtedjnif iit SBien 1907.
(Korr.). ®ie nom ©ewerbe»
fôrberungêbienfte beê f. f.
$anbel3minifierium§ geplante
9lu§ftellung für bie fpanb»

merfêtecbniE toirb am 1. Dftober biefeë 3af)re§ in ben
Bäumen be§ ©ewerbeförberung§bienfte§ SBien IX.,
©eoeringaffe 9, eröffnet werben. Bad) ben oorliegettben
2lnmelbungeit wirb biefe ffac^aubftettung bie tectynifctje
2lu3rüftung oon Sßerfftätt.en für ®ifd)ter, gint»
merer, QBagner, ©djloffer unb 2Berfpugmad)er,
©pengier», ©a3 unb 9öafferleitung§=Qnftal=
lateure, ©aloanoted)nif er, ©leftroinftaltateure
u. brg., foroie bie entfpredjenbe Fachliteratur itmfaffen.
Slufjerbem ift bie Borfüljrung intereffanter gewerblich»
te<J)nifdE)er Beubeiten, non preiSgefrönten Sef)rling§ar»
beiten, non ©rpugniffen ber oom @ewerbeförberung§»
bienfte gepflegten © e trieb§gen o ffertfc£) aften unb bie Be=

teiligung ber öfterreicfjifctjen ©ewerbeförberung§»Fnbu=
ftrie gefiebert.

iÜnmelbungen p biefer Fachausstellung, bie ein 93tlb
ber te<bnifcb=wirtfd)aftlicben görberung besi fpanbwerfeS
bieten foil, werben, foweit nod) ißlatj oerfügbar ift, bi§
pm 15. Sluguft b. F. nom f. f. @ewerbeförberung§=
bienfte SBien, IX. ©eoeringaffe 9 entgegengenommen,

wofelbft auch bie programme unb Slntnelbefcljeine p
begeben finb.

Kampf-ßbroniR.
®er ©enernlftreif in ^odjborf umfaßt etwa 900

Slrbeiter, fjauptfäcfjlid) Bauarbeiter unb Arbeiter ber

|>olp)arenbrand|e.

UenAittkiKt.
SônubeSgeridjtlirfjcê Urteil in Biutfadjen. (jm Fahr

1892 fonftituierte fid) in SRünneborf ein ïatljotifdjer Kird)en=
bauoerein. 9lftuar unb Kaffier war ißfr. ©d)mitt. ®iefer
gerierte fieb aucl) burd)weg§ al§ Bauauffeber. 1898

war ber Bau erfiellt unb würbe er bepgen. ®er 3lrd)t»
telt Brunner ftellte eine Bedpung oon 90,000 granfen.
®aran bepblte Schmitt bi§ 1903 F^- 20,000 ab. Fn
biefem Fahr ftebelte er nach ©laruS über unb oon ba

erhielt Brunner feine 3at)lungen mehr. 2U§ leiderer
beim Kircbenbauoerein reflatniert, erflärt biefer, bie @acl)e

gebe ibti nichts an. Bruitner babe ftetS nur mit ©dbmitt
oerfebrt, nun möge er fidb aueb an ibn halten. ®ie
oon Schmitt anerfannte BecEpung fei taut Statuten uttb
nach ber ©intragung im £>anbetSregifter für ben Berein
burdpuS nicht «erbinblidj, ba für ben Borflattb je p>ei
SRitgtieber folleftio p geirfjnen haben. ®er Borftanb
habe auch 9®r feine Kompetetij, fid) mit ben Finanj»
fragen p befaffen; bie§ fei lebiglid) ©ache be3 bifcf)öf=
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der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Kenn-Dotdinghanfen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 25. Inlt 190V.

« Nimm deine giinst'ge Stunde: Zeit sei dein!
« Kraft deiner Gaben nütze sie nach Lust.

üimtellWgsmsen.

Ausstellung für die Hand-
Werkstechnik in Wien 1997.
(Korr.). Die vom Gewerbe-
sörderungsdienste des k. k.

Handelsministeriums geplante
Ausstellung für die Hand-

Werkstechnik wird am 1. Oktober dieses Jahres in den
Räumen des Gewerbeförderungsdienstes Wien IX.,
Severingasse 9, eröffnet werden. Nach den vorliegenden
Anmeldungen wird diese Fachausstellung die technische
Ausrüstung von Werkstätten für Tischler, Zim-
merer, Wagner, Schlosser und Werkzeugmacher,
Spengler-, Gas- und Wasserleitungs-Jnstal-
lateure, Galvanotechniker, Elektroinstallateure
u. drg., sowie die entsprechende Fachliteratur umfassen.
Außerdem ist die Vorführung interessanter gewerblich-
technischer Neuheiten, von preisgekrönten Lehrlingsar-
besten, von Erzeugnissen der vom Gewerbeförderungs-
dienste gepflegten Betriebsgenoffenschaften und die Be-
teiligung der österreichischen Gewerbeförderungs-Jndu-
strie gesichert.

Anmeldungen zu dieser Fachausstellung, die ein Bild
der technisch-wirtschaftlichen Förderung des Handwerkes
bieten soll, werden, soweit noch Platz verfügbar ist, bis
zum 15. August d. I. vom k. k. Gewerbeförderungs-
dienste Wien, IX. Severingasse 9 entgegengenommen,

woselbst auch die Programme und Anmeldescheine zu
beziehen sind.

llamptêsM.
Der Generalstreik in Hochdors umfaßt etwa 999

Arbeiter, hauptsächlich Bauarbeiter und Arbeiter der

Holzwarenbranche.

NttZàâeîM.
Bundesgerichtliches Urteil in Bansachen. Im Jahr

1892 konstituierte sich in Männedorf ein katholischer Kirchen-
bauverein. Aktuar und Kassier war Psr. Schmitt. Dieser
gerierte sich auch durchwegs als Bauaufseher. 1898

war der Bau erstellt und wurde er bezogen. Der Archi-
tekt Brunner stellte eine Rechnung von 99,990 Franken.
Daran bezahlte Schmitt bis 1903 Fr. 20,099 ab. In
diesem Jahr siedelte er nach Glarus über und von da

erhielt Brunner keine Zahlungen mehr. Als letzterer
beinl Kirchenbauverein reklamiert, erklärt dieser, die Sache
gehe ihn nichts an. Brunner habe stets nur mit Schmitt
verkehrt, nun möge er sich auch an ihn halten. Die
von Schmitt anerkannte Rechnung sei laut Statuten und
nach der Eintragung im Handelsregister für den Verein
durchaus nicht verbindlich, da für den Vorstand je zwei
Mitglieder kollektiv zu zeichnen haben. Der Vorstand
habe auch gar keine Kompetenz, sich mit den Finanz-
fragen zu befassen; dies sei lediglich Sache des bischöf-

XVIdl"
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Rod. Brenner & Cie. Basel

Werkzeuge und Masclien lir izMeilui
Spezialität:

Runde Sicherheitswellen
für Abrichtmaschinen, z

Die Messerwelle System Carstens ist die einzige runde
Welle, welche sich durch ihre verstell- und auswechselbaren

Spanbrecher in der Praxis bewährt hat. 1374

PÇ- Man hüte sich vor billigen, unvollkommenen Nachahmungen.

Alleinverkauf für die ganze Schweiz.

lidjeti Drbinariateâ in @f)ur. So entftanb bann ein
oeritabler circuluê oitioful. ®a§ bifdjofiidje Drbinariat
mie§ beH ©täubtger an ben Verein, ber Verein an ißfr.
(Schmitt, unb biefer erhärte: „Sie fönnen mid) pfänben
taffen, ertjätttid) aber ift non mir nichts." — Vrunner
muffte ben 9Red)t§toeg betreten. ®ie ©adje tarn bi§ nor
öa§ 93unbelgerid)t. ®iefe§ beftätigte bie Urteile ber
SSorinftanjen unb extlärte ben .fttrdjenbaunerein jal)lung§=
pflidjtig. @3 mar in ber $auptfad)e bie Ved)t§frage p
entfd)eiben, mer jur Vertretung be3 Vereins befugt mar
unb ob nad) $reu unb ©tauben 2Ird)iteft Vrunner am
nehmen tonnte, ißfr. Schmitt beft^e bie nnn ibm au8=

geübten Kompetenzen. SDa§ Vunbe§gerid)t fjat einftimmig

biefe grage bejaht. $n ber ®téfuffion mürbe burdgoegS
betont, baff e§ einem VereinSoorftanb nidjt rootjl am
ftehe, ftd) auf einmal auf ben SBortlaut ber (Statuten
Zu berufen, ber nämlidjen Statuten, bie ber Vorftanb
felber jahrelang nicht gehalten bat. Om 3af)re 1897
refp. 98 toaren bie Vauten fertig, baâ Vfütrf)au§ rourbe
bezogen. SBenn nun ber Vorftanb erftärt, er Ijabe non
ber Scblufjabrecbnung, bie im Qaf)re 1900 ausgefertigt
mürbe, erft im Qafyre 1903 Kenntnis erhalten,- fo f)at
eben ber Vorftanb feine Pflichten nicht erfüllt. ®er
Vorftanb bat burd) fein paffioeS Verb alten, burd) feine
totale ©teidjgüttigfeit bem ißfarrer Kompetenzen einge»
räumt, bie ibm oietleicht formell nicht zutamen, bie aber

1

.j|

JUvstr. lchk-etz. Haudw. Zrttung („Meisterblatt") ?tr. 17

VàêHe Wü WMR » WM«U
8pe?iaìitât:

kîuncie 8iekei-keàeIIen
Mr ^brîcktmasckinen. n '

vie àesssrwelle 8gstsm Larslens ist ciie einxige luiicle
Wells. wslclie sick <turct> ikre verstell- unci gusvveekseldsren

8psnbrectier i» cler prsxis kevvèitirt list. 1.174

MM" à liiits sieli VM' di»igsn, uiiliolikiilMöllöii Hscli-Ilinililigöli. "HWU

^Ileinverkiiuk Mr äis Zan^e ZcMvei?.

lichen Ordinariates in Chur. So entstand dann ein
veritabler circulus vitiosus. Das bischöfliche Ordinariat
wies dâ Gläubiger an den Verein, der Verein an Pfr.
Schmitt, und dieser erklärte: „Sie können mich pfänden
lassen, erhältlich aber ist von mir nichts." — Brunner
mußte den Rechtsweg betreten. Die Sache kam bis vor
das Bundesgericht. Dieses bestätigte die Urteile der
Vorinstanzen und erklärte den Kirchenbauverein zahlungs-
pflichtig. Es war in der Hauptsache die Rechtsfrage zu
entscheiden, wer zur Vertretung des Vereins befugt war
und ob nach Treu und Glauben Architekt Brunner an-
nehmen konnte, Pfr. Schmitt besitze die von ihm aus-
geübten Kompetenzen. Das Bundesgericht hat einstimmig

diese Frage bejaht. In der Diskussion wurde durchwegs
betont, daß es einem Vereinsvorstand nicht wohl an-
stehe, sich auf einmal auf den Wortlaut der Statuten
zu berufen, der nämlichen Statuten, die der Vorstand
selber jahrelang nicht gehalten hat. Im Jahre 1897
resp. 98 waren die Bauten fertig, das Pfarrhaus wurde
bezogen. Wenn nun der Vorstand erklärt, er habe von
der Schlußabrechnung, die im Jahre 1999 ausgefertigt
wurde, erst im Jahre 1993 Kenntnis erhalten,, so hat
eben der Vorstand seine Pflichten nicht erfüllt. Der
Vorstand hat durch sein passives Verhalten, durch seine
totale Gleichgültigkeit dem Pfarrer Kompetenzen einge-
räumt, die ihm vielleicht formell nicht zukamen, die aber

1
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Alt bewährte mit Eichen-
Ia Qualität ®6^SB6sB Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

in guter Streue com Strdjiteften alê beftefjenb angmont=
meti roerben tonnten. Unhaltbar ift aucit) bie ©ittrebe,
baß ber Vorftanb feine Kompetenz batte, in bie ïatig--
feit ©ctjmittl einzugreifen. SDie Statuten gaben bent
SSorftanb biefeê fRedff, ltnb roetin er baoon feinen ©e»
brand) macfjte, fo mar ber ßiäger jur 3tnnafjme beredj»
tigt, Schnitt Ijanble int ©inoerftänbnil ber übrigen
58orftanb§mitglieber.

®urd) ba§ bunbe§gerid)tfid)e Urteil ift feftgeftefXt,
baß e§ begüglidb h®* Vertretung eine§ Veretn§ nad)
außen nid)t nur auf bie formelle (Satzung ber Statuten
unb auf bie im |)anbel§regifier publizierten Veftiminun»
gett anfommt, fonbern in erfter Sinte barauf, roaS nad)
Streu unb ©tauben als bie SBittenSäußerung be§ Vor»
ftanbeS aufzufaffen ift.

Has der Praxis — Tür die Praxis.
NB. $?et-fanf$», TtuufcS)» tttib äfrbdtdgefudje werben

unter biefe Siubrif ni<f)t aufgenommen ; berartige Sinzeigen ge>

ijören in ben gnferatenteil be§ S3latte§. gragen, roeldje „unter
éiffiffre" erfd)einen foCten, rooHe man 20 ©t§. in Starten (für
3ufenbung ber Offerten) beilegen.

FMgtl.
408. SBer befaßt fid) fnejiell mit ©rfteHung non ©tanzen»

©Quitten? Offerten an bie ®£peb. unter (£E)iffre R 408.

409. SBer liefert fofort (ßatentadffen unb gebertt at§ S3e=

feßtäge für 3 gubrroerfe? SOB er liefert 50,000 SBaufteine unb

ju raetcffem biüigften Sfîreiê V

410. 3" einer Sîieigrube foH ba§ îfieâ auf medjanifdjem
SDSeg mit Sraftbettieb girïa 3 m tjod) in bie füeämafd)tnafd)ine
transportiert roerben. SBer erftetlt foldje Mittagen ober liefert
bie nötigen ©eftanbteiie bajtt Offerten an griebr. ©renter,
glaroit.

411a. SBer liefert aid ©pejinlitüt Seimöfen, Urningen tc.?
b. SBer liefert ©inridffung zur gabrifation oon ©fi unb gibt
nötige Stnteitung (SS banbclt fid) um 9lu§ftattung e. ©djreinerei
mit eleftr. Setrieb. Offerten an bie ©jpeb. unt. ©btffre S 411.

412. SBer liefert budjeue SRunbftäbe, 25—35 mm ®urd)»
meffer unb 1,20—2,50 m lang?

413a. SBer ßat billig gegen bar eine gute Turbine zu
oertaufen? SBaffermenge 40—70 Stter per ©etunbe, ffall 11 m.
SEurbine fott bei gleichem Süubeffeft 2 m ob bem 9lu§Iauf montiert
roerben tönnen. b. SBer hat eine tom'plette ®teid)ftrombi)namo
(mobern) oon 4500—5000 SBatt, 120 Salt, billig zu oertaufen?
Sitter, gabrif, Slîubcffeftangabe uotioenbig. Offerten an bie ©jçpeb.
unter ©biffre T 413.

414. SBer bat roftfreieê Sluêfdjufsbled) ober SUbfftHe, 150
mal 224 mm im Sorrat foioie 170x263 mm zu oertaufen? ®a§=
felbe foU l'/a bi§ 2 mm ftarf fein. SBäre ftänbig 3tbnet)mer it.
toie ift ber )ßrei§ per Sîilo? Offerten au bie ©rpebition unter
©biffre J B 414.

415. SBer liefert fofibe S3efd)tage für grobe gabriftüren,
geftemmt (45 mm §0(5) auf Sabinen famt ©dffofi Sieferung
für 10 SEüren. Offerten mit Preisangabe unter ©biffre K 0 415
an bie ©jpeb.

416. SBer liefert ©idjenbolz, runb ober gefdjnitten? ©efl.
Offerten an bie ©jpeb. unter ©biffre W 416.

417. Sou SRufflanb toetben nad) patent. Serfabren quer»
oerleimte, zmei bis oierfadje Siifteubrettec in ruffifdier ©rie au
Sîiftenfabritanten geliefert. SBer tann bie birette SÖezugSabreffe
mitteilen? Sluéîanft gefl. unter ©biffe® R 417 an bie ©£peb.

418. SBer hätte eine gebrattd)te, eiferne 9îiemenfd)eibe oon
120—130 cm 3)urd)meffer, 28—30 cm Sreite unb Sobrung nidjt
unter 58 mm abzugeben?

419. SBer bat für 2 SOiottate eine ®ampfntafd)ine oon 12
bis 15 IIP ntietioeife abzugeben? ®a ®ampffeffel=9lnlage oor»
banben ift, braudjt bie ffffafdjine feinen eigenen Steffel, fonbern
tann birett angefdjloffen roerben. Offerten nehmen entgegen ©ebr.
3JÎ. & ®b- ©treiff, med). SBerlftätte, ©dpoanben (©laruS).

420. SBetdje ©tabtfpäbnefabrif liefert printa Sßarfeü»
ftaßlfpäßne Offerten au 3- Sainer, Sßarfetteriegefdjäft, ©t.
©aßen, @t. gatobftraffe 8.

421. SBer liefert ©turntS @leftro=®üröffner I). R. G. M.
unb zu roelcbem SßreiS für SBieberoerfäufer

422. SBer liefert SJiafdffnen zur gabrifation oon §olzrootle
ober gibt nähere SluStunft barüber? Offerten unter ©btffre
W 422 an bie ©jpeb.

423. SBer liefert @cbiebfetifter»S8efd)läge Offerten an
©. gretj, Slttftetten.

424. ©ilt bie PreiSlifte beS aiïaurermeifteroereinS oon
3ürid) unb-Umgebung 1906 auch für Stieberufter ©efl. SluS»

fünft unter ©biffre S 424 ait bie ©jpeb.
425. SBer liefert garantiert reinen Ouarzfanb ober Quarz»

flein? Offerten unb SRufter gefl. an 3"ber & gurrer, ©effmir»
gelroeit, SBaltroil.

426. SBeldje größere med)an. SBerfftätte ober ©djtofferei
roäre eingeridjtet, um einen 3Jlaffen»patentartitet für bie ganze

Fritz M9R*tig Aktiengesellschaft, ISerilg
Maschinenhallen & Werkstätten in Wallisellen & in Bern b. Weyermannshaus.

IZ'ex'jbrauf «S Miefe von (293 u

BauunierneBimer-ft!at©t*iaL
Transportable Stahlbahnen. Rollbahnschienen in zahlreichen Profilen, Çuarschwallan,
Rollwägelchan verschiedener Brossen. Stahlguasrädar für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

MustrielU Atilapn. Mechanische Citirichiungca.
Proißliston, Prospekte und Kostcnvoraoschläge gratis.

Ijokomobiieu. l'ampen. Ventilatoren. "

Kleine Bau-Lokomotiven.
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^lt de^vâkrte Màââ5Rààâ âààâ mit dicken-
?A (^NAiitât OrubenSerbunZ

^inxiZe Qerberei mit lîiemenwbrik in ttorZen.

in guter Treue vom Architekten als bestehend angmom-
men werden konnten. Unhaltbar ist auch die Einrede,
daß der Vorstand keine Kompetenz hatte, in die Tätig-
keit Schmitts einzugreifen. Die Statuten gaben dem
Vorstand dieses Recht, und wenn er davon keinen Ge-
brauch machte, so war der Kläger zur Annahme berech-

tigt, Schmitt handle im Einverständnis der übrigen
Vorstandsmitglieder.

Durch das bundesgerichtliche Urteil ist festgestellt,
daß es bezüglich der Vertretung eines Vereins nach
außen nicht nur auf die formelle Satzung der Statuten
und auf die im Handelsregister publizierten Bestimmun-
gen ankommt, sondern in erster Linie darauf, was nach
Treu und Glauben als die Willensäußerung des Vor-
standes aufzufassen ist.

à äerPraxis — Kr Sie Praxis.
KL. Verkaufs-? Tausch- und ArbeitSgefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommeu; derartige Anzeigen ge-

hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „««ter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

5k«g<».

408. Wer befaßt sich speziell mit Erstellung von Stanzen-
Schnitten? Offerten an die Exped. unter Chiffre II 408.

400 Wer liefert sofort Patentachsen und Federn als Be-
schlüge für 8 Fuhrwerke Wer liefert 50,000 Bausteine und
zu welchem billigsten Preis?

410. In einer Kiesgrube soll das Kies auf mechanischem
Weg mit Kraftbetrieb zirka 3 in hoch in die Kieswaschmaschine
transportiert werden. Wer erstellt solche Anlagen oder liefert
die nötigen Bestandteile dazu? Offerten an Friedr. Greuter,
Flawil.

411s Wer liefert als Spezialität Leimösen, Zwingen w.?
d. Wer liefert Einrichtung zur Fabrikation von Ski und gibt
nötige Anleitung? Es handelt sich um Ausstattung «.Schreinerei
mit elektr. Betrieb. Offerten an die Exped. unt. Chiffre 8 411.

412. Wer liefert buchene Rundstäbe, 25—35 mm Durch-
messer und 1,20—2,50 m lang?

413». Wer hat billig gegen bar eine gute Turbine zu
verkaufen? Wassermenge 10- 70 Liter per Sekunde, Fall 11 m.
Turbine soll bei gleichem Nutzeffekt 2 m ob dem Auslauf montiert
werden können, d. Wer hat eine komplette Gleichstronidpuamo
(modern) von 4500—5000 Watt, 120 Volt, billig zu verkaufen?
Alter, Fabrik, Nntzcffektangabe notwendig. Offerten an die Exped.
unter Chiffre? 413.

414. Wer hat rostfreies Ausschußblech oder Abfälle, 150
mal 224 mm im Vorrat sowie 170x263 mm zu verkaufen? Das-
selbe soll l'/ü bis 2 mm stark sein. Wäre ständig Abnehmer n.
wie ist der Preis per Kilo? Offerten an die Expedition unter
Chiffre .1 k 414.

413. Wer liefert solide Beschläge für große Fabriktüren,
gestemmt (45 mm Holz) auf Rahmen samt Schloß? Lieferung
für 10 Türen. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre li 0 415
an die Exped.

410. Wer liefert Eichenholz, rund oder geschnitten? Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 5V 416.

417. Von Rußland wir den nach patent. Verfahren quer-
verleimte, zwei bis vierfache Kistenbretter in russischer Erle au
Kistenfabrikanten geliefert. Wer kann die direkte Bezugsadresse
mitteilen? Aue kauft gefl. unter Chiffre R 417 an die Exped.

418. Wer hätte eine gebrauchte, eiserne Riemenscheibe von
120—130 em Durchmesser, 28—30 em Breite und Bohrung nicht
unter 58 mm abzugeben?

410. Wer hat für 2 Monate eine Dampfmaschine von 12
bis 15 II? mietweise abzugeben? Da Dampfkessel-Anlage vor-
Handen ist, braucht die Maschine keinen eigenen Kessel, sondern
kann direkt angeschlossen werden. Offerten nehmen entgegen Gebr.
M. à Th. Streiff, mech. Werkstätte, Schwanden (Glarus).

420. Welche Stahlspähnefabrik liefert prima Parkett-
stahlspähne? Offerten an I. Lainer, Parketteriegeschäft, St.
Gallen, St. Jakobstraße 8.

421. Wer liefert Sturms Elektro-Tttröffner II. R. <4, .11.

und zu welchem Preis für Wiederverkäufer?
422. Wer liefert Maschinen zur Fabrikation von Holzwolle

oder gibt nähere Auskunft darüber? Offerten unter Chiffre
IV 422 an die Exped.

42Z. Wer liefert Schiebfenster-Beschläge? Offerten an
G. Fretz, Altstetten.

424. Gilt die Preisliste des Maurermeistervereins von
Zürich und Umgebung 1906 auch für Niederuster? Gefl. Aus-
kunft unter Chiffre S 424 an die Exped.

423. Wer liefert garantiert reinen Quarzsand oder Quarz-
klein? Offerten und Muster gefl. an Zuber à Furrer, Schnür-
gelwerk, Waitwil.

420. Welche größere mechan. Werkstätte oder Schlosserei
wäre eingerichtet, um einen Massen-Patentartikel für die ganze
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